
 

 

 

Ergebnis der Presbyteriumswahl 
Bei der Presbyteriumswahl am 18. Februar 2024 sind die Stimmen folgendermaßen abgegeben 
worden:  
Name                                                                                                                   Anzahl der Stimmen 
Dr. Claus Boyens 163 
Ute Dorow-Müller 191 
Dr. Dirk Ehle 193 
Tobias Kauer 155 
Constanze Mayen-Esch 171 
Christoph Riethmüller 194 
Marko Schaub 127 
Dr. Joachim Trebeck 184 
Dr. Ulrike Wehling 179 
 
In das Presbyterium neu oder wieder gewählt worden sind damit:  

Dr. Claus Boyens, Ute Dorow-Müller, Dr. Dirk Ehle, Tobias Kauer, Constanze Mayen-Esch, 
Christoph Riethmüller, Dr. Joachim Trebeck und Dr. Ulrike Wehling. 

Wir gratulieren den Gewählten herzlich zur Wahl und danken allen Kandidatinnen und 
Kandidaten für ihre Kandidatur und die Bereitschaft, der Gemeinde ehrenamtlich zu dienen. 
Dies verdient hohen Respekt.  

Da es keinen Kandidaten für das Amt des Mitarbeiterpresbyters gegeben hat, bleibt diese Stelle 
unbesetzt.  

Rechtsbehelfsbelehrung (zu § 25 PWG):  
Gegen das Wahlergebnis kann von jedem in das Wahlverzeichnis eingetragenen Mitglied der Kirchengemeinde bis 
zum 29.2.2024 beim Kreissynodalvorstand des Kirchenkreises Köln-Süd, Andreaskirchplatz 1, 50321 Brühl, 
schriftlich unter Angabe der Gründe Beschwerde erhoben werden. Die Beschwerde kann nur mit der Begründung 
erhoben werden, dass gesetzliche Vorschriften verletzt seien und dadurch das Wahlergebnis beeinflusst worden sei. 

Die Einführung der Presbyterinnen und Presbyter erfolgt im Gottesdienst am 10. März 2024 
um 10.30 Uhr. Zugleich verabschieden wir in diesem Gottesdienst Frau Lockemann und Herrn 
Rachow aus ihrem Presbyteramt. Zu diesem Gottesdienst und dem anschließenden Umtrunk im 
Gemeindehaus ist die Gemeinde herzlich eingeladen! 

Die Wahlbeteiligung lag bei 13,9 %. In absoluten Zahlen heißt das: Von 1997 Wahlberechtigten 
haben 278 Gemeindeglieder ihre Stimme abgegeben. Viele Stimmberechtigte (8,36 %) haben 
die erstmalige Möglichkeit der Online-Wahl genutzt. Dank dieses Verfahrens lag die 
Wahlbeteiligung um 3,5 % höher als im Jahr 2020. Ich danke allen, die aktiv von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch gemacht haben.  

Ein besonderer Dank gilt auch denen, die bei der Vorbereitung und Durchführung der Wahl 
mitgeholfen haben, insbesondere dem Wahlvorstand und den Wahlhelfern.   

19. Februar 2024                                             Pfr. André Kielbik 


